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Scouting 
Reports

Wie bereits in der letzten Ausgabe werden an dieser Stelle auch wieder die 
kompromisslosen Analysen unseres Scouts preisgegeben. Leider mussten 
wir unseren schwedischen Scout – mangels Erfolgsaussichten – durch  
den Amerikaner Scott Tucker ersetzen, welcher für die National Floorball 
League unterwegs ist. An der Fachkompetenz wird es also nicht mangeln!

	 Schnellster Läufer	 Hofstetter Christoph

	 Bester Stocktechniker	 Siegenthaler Niklaus

		  Steiner Marcel

	 Bester Bullyspieler	 Rentsch Mario

	 Härtester Spieler	 Rentsch Mario

	 Bester Spielmacher	 Käser Simon

	 Bester Defensiv-Stürmer	 Rindlisbacher Manuel

	 Bester Offensiv-Verteidiger	 Käser Simon

	 Bester Defensiv-Verteidiger	 Käser Simon

	 Härtester Schuss	 Hofstetter Christoph

	 Bester eins-gegen-eins Spieler	 Käser Simon

	 Grösstes Entwicklungspotenzial	 Siegenthaler Niklaus

	 Am meisten Kampfkraft	 Kühni Marcel

	 Kaltblütigster Realisator	 ...

	 Am meisten unterschätzt	 Hofstetter Christoph

	 Problemspieler	 Marcel ...

	 Bester Torhüter	 Schär Patrick

	 Weitester Anfahrtsweg	 Burkhalter Thomas

	 Kürzester Anfahrtsweg	 Kropf  Renato

	 Bester Skifahrer	 Wüthrich Sascha

	 Grösstes Insiderwissen	 Siegenthaler Björn

	 Bester Bräutigam	 Käser Simon

	 Nächster Bräutigam	 Kühni Marcel
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41  Schär Patrick    Goalie    Der Rückkehrer

13  Burkhalter Thomas    Verteidiger    Ein sicherer Wert

14  Käser Simon    Verteidiger    Der Verteidigungsminister

18  Kropf Renato    Verteidiger    Der Freiheitsliebende

Plus: He’s back! Nach einer Saison im Feldspieler-Ausland ist Mützu zurück 

auf  seiner angestammten Position. Und das ist mehr als gut so. Einerseits weil 

das Zwöi sonst keinen Goalie hätte. Andererseits ist Pädu ohne Frage «a solid 

goaltender». 

Minus: Etwas geht gar nicht: Wird Schär vom falschen Mitspieler einge-

schossen (wir nennen keine Namen...), dann fällt ihm die Fokussierung aufs 

Spiel schwer. Faule Eier sind programmiert.

Zukunft: M-Budget Unihockey-Linie namens «Mützu»?

Plus: Thömi entwickelt sich immer mehr zum Alleskönner. Wie es sich für ei-

nen Allrounder gehört, ist er in allen Situationen zu gebrauchen und schiesst 

in lichten Momenten gar Traumtore (mit vorangehender «Thömi-Finte» ent-

lang der Bande).

Minus: Burkhalter ist weder genialer Passgeber noch kaltblütiger Skorer. 

Das braucht er aber auch nicht zu sein. Ein Hoch auf  den Generalisten. 

Zukunft: «Thömi-Finte» als Teil des Unihockey-Lehrmittels?

Plus: Simu ist die klare Nr. 1 unter den «D-Men». Er kann einfach alles und 

ist eine Inspiration für die Zwöi-Abwehr. Beim Gegner besonders gefürchtet 

sind seine Sturmläufe quer übers Feld, welche zu 50 % mit einem süffisanten 

Torjubel von «Cheese» ein Ende finden. 

Minus: Sein «He!» an die Adresse der Schiris nach angeblichen Fouls könnte 

noch etwas tiefer klingen, das würde mehr Eindruck hinterlassen.

Zukunft: Unihockey-Entwicklungshilfe in Konolfingen?

Plus: Steht «Kröpfli» auf  dem Feld, dann ist was los: Genauso wie ihn auf  den 

Skis die Piste langweilt, mag er es auch in der Halle nicht herkömmlich. Sein 

Zuhause ist die Offensive. Erstaunlich, dass dabei die Defensive kaum leidet.

Minus: Seine grösste Schwäche ist sein Faible fürs Skifahren. Denn zu Gunsten 

der Skifahr-Zeit geht leider auch immer wieder wertvolle Unihockey-Zeit. Der 

Hunger auf  Schnee war auch diese Saison grösser als derjenige nach Scoring 

Points.

Zukunft: Präsident und Spielertrainer vom UHC Saanenmöser?
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10  Rentsch Mario    Stürmer    Der Playoff-Krieger

8  Rindlisbacher Manuel    Stürmer    Der sanfte Riese

20  Kühni Marcel    Stürmer    Der heissblütige Stürmer

11  Wüthrich Sascha    Stürmer    Das Fragezeichen

Plus: Wenns ein bisschen rumpelt, dann fühlt sich Mario pudelwohl. Die 

eine oder andere Provokation in Richtung Gegenspieler, ein feiner Stupser 

oder lieb gemeinter Check gehört ebenso in sein Repertoire wie seine Tore 

und Assists. Gäbe es Playoffs – der Captain wäre kaum zu halten!

Minus: Wenn wir schon von den Playoffs sprechen: Ob Mario dann tatsäch-

lich genügend Bartwuchs hätte, das sei dahingestellt.

Zukunft: Gefürchtester Sparring-Partner der ersten Mannschaft?

Plus: Letztes Jahr verlangten wir eine Verbesserung seiner Schusstechnik. Die-

ser Forderung ist Mänu nachgekommen – seine Schüsse kommen jetzt durch-

schnittlich 1.48 % kräftiger aufs Tor. Wir sagen: Bravo! Fahre weiter so! Dane-

ben ist und bleibt Rindlisbacher senior mannschaftsdienlich wie eh und je.

Minus: Da seine Chancen auf  einen Vertrag in der höchsten schwedischen 

Liga stetig sinken (er wird auch nicht jünger), setzt er ganz auf  seinen Job und 

das BWL-Studium. Leider geht das hie und da auf  Kosten der Unihockeyzeit.

Zukunft: 4 Jahre Exil bis zum glorreichen Comeback?

Plus: Auch diese Saison war Kühni für regelmässige Tore und Assists verant-

wortlich. Daneben setzt er sich wie immer für sein Team ein und ist Gewin-

ner-Typ. Und: er ist ruhiger geworden.

Minus: Sein heisses Blut zeigt sich nach wie vor von Zeit zu Zeit. Die diesbe-

züglichen Highlights waren bestimmt das Römu-erzürnende Vergehen und 

den Versuch aufs diesjährige dümmste Foul der Saison... (Unihockey nicht 

gleich Fussball). 

Zukunft: YB- und UHCG-Fandelegierter?

Plus: Eine dumme «Hornusser-Strafe» wie letzte Saison ersparte er uns in 

dieser Spielzeit, was wir ihm hoch anrechnen. Daneben war er Teamleader 

in Sachen unverwerteter Chancen in Meisterschaftsspielen. 

Minus: Warum trifft er nur im Training? Wir werden nicht schlau und kön-

nen uns seine Harmlosigkeit nur damit erklären, dass er als zukünftiger Leh-

rer lieber die Gegner fördert als sich selber in den Mittelpunkt zu stellen...

Zukunft: Rücktritt aus der Nationalmannschaft?
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9  Steiner Marcel    Stürmer    Der Schiri-Schreck

31  Siegenthaler Björn    Stürmer    Das Raubein

97  Hofstetter Christoph    Stürmer    Der Lebemann

12  Siegenthaler Niklaus    Stürmer    Das Talent

Plus: Handgelenkschuss nach wie vor top. Materialprobleme überwunden. Mär-

cu war in dieser Saison wiederum für Tore gut und gehört somit seit Jahren zu 

den Teamskorern.

Minus: Was hat die Unihockeywelt gestaunt: Märcu kann ein Bad-Boy sein. Sei-

ne rote Karte im Rückspiel gegen Bowil findet garantiert ihren Platz in den UH-

CG-Annalen. Das Vergehen lautete übrigens «Beleidigung gegen den Schieds-

richter», ai ai ai...

Zukunft: Gordie Howe Hattricks (1 Tor, 1 Assist, 1 Strafe) als Markenzeichen?

Plus: Nicht umsonst wird Björn hin und wieder mit Ales Z. dem Grossen ver-

glichen. Denn erzielt Björn mal ein Tor, dann ist es bestimmt ein besonders 

schönes. Daneben zeichnet er sich als Teamplayer und Gute-Laune-Typ aus.

Minus: Die Affinität zu Zalesny zeigt sich auch in andern Belangen... Einmal 

pro Saison chlepft es ihm die Sicherungen. Diesmal war es im Training nach 

einem Stockbruch, worauf  Björn zur Überzeugung gelangte, den noch übrig 

gebliebenen Teil seines Spielgeräts quer durch die Halle zu befödern.

Zukunft: Hammerwerfer für das Olypiateam «London 2012»?

Plus: Hofi liebt das Meisterschaftswochenende: Das bedeutet nämlich, dass 

Wochenende ist. Das wiederum heisst: Party! Die Fete geht dann meist am 

Sonntag auf  dem Spielfeld weiter, wo er der «König der unwichtigen Tore» 

ist. So oder so, Hofi macht sein Team in allen Belangen besser!

Minus: Schlimm ist, wenn er am Vorabend nicht im Ausgang war. Dann ist 

er kaum brauchbar. Noch schlimmer ist, wenn sich Mitte Saison herausstellt, 

dass der Monsieur während vier Spielen gar keine Lizenz hatte...

Zukunft: Coach Of  The Drinking Team?

Plus: Ein fundierter Zuschauer im letztjährigen Auswärtsspiel in Basel hat 

es treffend formuliert: Sigi ist wohl der talentierteste Spieler der Mannschaft. 

Seine Technik ist tatsächlich unerreicht und eine Bereicherung für die Mit-

spieler. Dass er in der 3. Liga rumpelt, anstatt in einer höheren zu rollen, ist 

schon fast schade. 

Minus: Was kann man dem charmanten Klaus schon ankreiden? Wir sind 

gnädig und grübeln nicht weiter.

Zukunft: Unihockey-Messias im Eggiwil?
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Fakten, Fakten, Fakten
Die harten Fakten der Saison 08/09 finden sich zusammengefasst auf der 
folgenden Seite wieder. Auch die Spekulationen über einen «Nichtpunkte-
abzug» in den ominösen zwei Spielen!

Spiele Tore Assists Punkte Strafmin. Pkt./Spiel

Rentsch Mario 14 15 13 28 2 2

Kühni Marcel 16 12 15 27 6 1.6

Siegenthaler Niklaus 10 15 9 24 15 2.4

Hofstetter Christoph 12 15 3 18 0 1.5

Steiner Marcel 10 8 8 16 124 1.6

Kropf  Renato 10 4 10 14 0 1.4

Käser Simon 16 4 6 10 2 0.6

Burkhalter Thomas 14 2 5 7 2 0.5

Siegenthaler Björn 8 2 2 4 0 0.5

Blaser Roman 6 0 3 3 0 0.5

Wüthrich Sascha 14 2 1 3 0 0.2

Rindlisbacher Manuel* 12 1 6 7 0 0.5

Schär Patrick 16 0 0 0 0 0

* seine «variablen Punktanteile» für die Saison 08/09 sind nicht berücksichtigt!

Rang und Team Sp. S U N Tore Diff. P

1. UHC Bowil 16 13 3 0 73:28 +45 29

2. SV Wiler-Ersigen II 16 11 1 4 67:39 +28 23

3. UHT Arni 16 9 2 5 71:40 +31 20

4. UHC Burgdorf 16 9 2 5 60:45 +15 20

5. UHC Grünenmatt II 16 6 3 7 58:53 +5 15

6. Hornets R. M. W. II 16 5 4 7 51:57 -6 14

7. UHT Schüpbach II 16 5 3 8 45:45 0 13

8. UHT Uetigen 16 4 0 12 37:62 -25 8

9. R. A. M‘buchssee-Z. 16 0 2 14 17:110 -93 2

3. UHT Arni 20

4. UHC Grünenmatt II 19

5. UHC Burgdorf 18

6. UHT Schüpbach II 13

7. Hornets R. M. W. II 12

Wie letzte Saison beruhen die Zahlen 

wiederum auf  den eigenen «gefühlten» 

Angaben der Spieler selbst.

Die offizielle Tabelle von der Website 

von Swissunihockey, inklusive der beiden 

Spiele, welche dem Zwöi aberkannt wur-

den und 5:0 Forfait verloren gegangen 

sind.

Die inoffizielle Tabelle ohne die Nie-

derlagen sähe so aus. Grünenmatt und 

Schüpbach einen Platz vor und Burgdorf  

und die Hornets einen Platz zurück.
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Klatsch und Tratsch

So (oder auf  jeden Fall ähnlich...) sah «Schölu» 
nach den diversen Attacken seitens der Gegen-
spieler aus. Welche Frau kann einem solchen La-
chen schon widerstehen?	
Originalbild: Wilfried Hinz

Sturmtank Marcel Kühni wurde beim Gespräch 
mit Uetigen-Haudegen Marcel Studer gesichtet. 
Bahnt sich da etwa ein Wechsel des Vereins für 
Kühni an? Man wird sehen...

Die drei Musketiere hier befinden sich gerade 
bei der Matchvorbereitung. Dem Trank in den 
Händen der Jungs wird eine beruhigende Wir-
kung nachgesagt, auch nur bei der reinen Anwe-
senheit des Kartons in der Garderobe und der 
Gewissheit, es nach dem Spiel konsumieren zu 
könnnen!

SML-Playboy Joel Hirschi stürmte auch 

während zwei Partien für das Zwöi – oder 

besser gesagt kämpfte! Denn während 

dem Match gegen den UHC Burgdorf  

fing er sich diverse Strafminuten – und 

als ob dies nicht schon genug Strafe wäre 

– auch noch Schläge ein. Dabei brach 

ihm ein Teil eines Zahnes raus, welcher 

aber einige Tage später wieder fachge-

recht einbetoniert werden konnte. Dabei 

predigte der Coach vor dem Spiel noch: 

«Häufit de am Hirschi chli he!» – tja...



20

Was die Zukunft alles an  
Kuriositäten bringen könnte...

Die Zukunft der zweiten Mannschaft war und ist ungewiss. Wir machten 
uns einige Gedanken und haben auch Gedanken machen lassen – mit, wie 
wir finden, «grossartigem» Erfolg!

Auf  diesen Seiten wagen wir einen Blick 

in die Zukunft der Mätteler. Viele der 

Stammspieler kriegen nicht genug vom 

Erfolg  und transferieren deshalb in 

höhere Ligen, um sich dort Ruhm und 

Ehre zu ergattern. An anderen nagt der 

Zahn der Zeit und lässt Sie den Uni-

hockeystock gegen einen Rollstuhl tau-

schen. Wiederum andere möchten lieber 

beruflich in einer höheren Liga spielen 

und hängen deswegen den Stock an den 

Nagel. Nun bleibt die Frage, wer um al-

les in der Welt spielt denn nächste Saison 

noch im Team? Natürlich war der Verein 

nicht untätig! Und so können wir Ihnen 

hier exklusiv einige Namen der «Top-

transfers» nennen, welche in der Saison 

09/10 für Wirbel und Kopfzerbrechen in 

der dritten Liga sorgen werden:

Tomas Trnavsky

Michael Rentsch

Richtig gelesen! Zwei unserer Versiche-

rungsliga-Cracks, die spielerisch etwas 

kürzer treten wollen, unterstützen das 

Zwöi nächste Saison – ob vom Spielfeld 

oder dem Bänkli, beide bringen fundier-

te Erfahrung mit.

Wir haben Michael «Michu» Rentsch 

kurz ein paar Fragen gestellt:

Als du von unserem Talentscout auf  ein Enga-

gement in der dritten Liga angesprochen wurdest, 

was ging dir da durch den Kopf ?

Durch den Kopf  ging wahrscheinlich ein 

Schluck Bier! Nach insgesamt 9 Jahren 

Unihockey in diversen Ligen – 1. Liga 

bis SML – wird die 3. Liga sicherlich 

psychisch (von physisch sprechen wir gar 

nicht erst... Anm. d. Red.) die schwierigs-

te Aufgabe. Grossen Respekt (zu recht! 

Anm. d. Red.) habe ich vor dem harten 

Sommertraining.

Was erwartest du von der dritten Liga? Sind be-

reits Vorurteile da?

Wunden und Narben! Ich werde wahr-

scheinlich derjenige mit dem «chlinschte 

Ranze» (alles Gerüchte! Anm. d. Red.) 

sein.
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Als amtierender Sportchef  des UHCG hast du 

auch die Transfers unter dir. Was können wir spie-

lertechnisch für das Zwöi noch erwarten? Hast du 

noch einen Sprengkandidaten auf  Lager?

Durch den letztjährigen Nichtaufstieg in 

die 2. Liga und den Punkteabzug (Die 

Rückgabe des Führerscheins bedeutet 

nicht gleich auch den Erhalt der Uniho-

ckeylizenz!!!) wurde meine Aufgabe nicht 

unbedingt leichter. «Ds Zwöi» ist nächste 

Saison nun mehr denn je gefordert!

Definitive Transfers: Gigi Oeri (merkt ja 

keiner, dass es eine Frau ist) sollte aber 

Farbe ins Spiel bringen, plus Sponsoring-

vertrag mit einem Solarium und einem 

Whirlpool in der Garderobe. Boris Be-

cker: Ist gleichzeitig die rote Lampe hin-

ter dem Tor und Abwart im Forum. Da 

er bereits jede Besenkammer kennt. Bill 

Clinton: Bringt die Sekretärin selber mit, 

so ist die Geschäftsstelle immer besetzt! 

Du siehst, es wurden hochkarätige inter-

nationale Transfers getätigt. Und durch 

ihre Beziehungen und Arbeitsstellen ist 

das finanzielle Risiko auch auf  einem 

Minimum.

Zu guter Letzt haben wir aus anonymen Quel-

len erfahren, dass du deinen geliebten Seat Leon 

verkauft hast. Auf  was für einen Sportboliden 

kann man sich freuen, wenn man mit dir nächste 

Saison an ein Turnier fahren wird?

Auf  einen Porsche Cayenne S. Die Blin-

ker wurde hinten und vorne abmontiert, 

da es erstens unnötiges Gewicht ist und 

ich zweitens mit diesem Auto nicht mehr 

überholen werde, sondern direkt über 

alle Schlaftabletten oder Hutfahrer fah-

ren werde, wie mit einem Panzer.

Zudem geht das Einparken viel besser, 

da ich alle Autos so wegschieben kann 

dass ich genügend Platz habe. 

Die Redaktion möchten sich hier von 

den gemachten Aussagen distanzieren! 

Bis anhin war eine der grossen Tugen-

den der zweiten Mannschaft die Beschei-

denheit, welche aber nächste Saison, 

gemäss gemachten Aussagen, mit Füssen 

getreten werden dürfte! Auch wird die 3. 

Liga als gewalttätig dargestellt, im Sinne 

von «SML – Super Mortal League» was 

keineswegs den wahren Tatsachen ent-

spricht.

«Ein Schluck Bier ist 
mir durch den Kopf 
gegangen.»

Wird Michu Rentsch, wie in seinen besten 
Zeiten an der Seite von SML Topskorer Ales 
Zalesny, die dritte Liga aufmischen können?
Originalbild: Wilfried Hinz
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Bevor das Trikot  
endgültig weggelegt wird,  

möchten wir uns nochmals 
bei unseren beiden  

Sponsoren bedanken!

Kühni Elektro und Haushaltsgeräte
Kraft, Wärme, Telefon, EDV

3432 Lützelflüh

Käser Holzbau
3462 Weier i.E.
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